
Wiesloch. (zlb) „Sie sehen diesen Wald
mit Ihrem Herzen. Es ist Ihnen gelungen,
Freude an der Natur fotografisch darzu�
stellen. Dafür bewundern wir Sie und
möchten Sie auszeichnen.“ Das sagte Si�
mone Janas, Vorsitzende des Naturschutz�
bunds Wiesloch (Nabu), in ihrer Lauda�
tio für die Preisträger des Fotowettbe�
werbs „Unser Dämmelwald“, der vom
28. Juli bis 22. Oktober stattfand.

„Wir setzen uns dafür ein, dass der
Wald möglichst naturnah gehalten wird
und gleichzeitig Raum für Spaziergänger
und Sportler bietet. Dieser Wettbewerb
ist Auftakt einer Reihe begleitender Ak�
tionen rund um den Dämmelwald, die die�
sem Anliegen dienen sollen“, heißt es da�
zu in einer Verlautbarung des Nabu. Die
Preisverleihung fand am vergangenen
Mittwoch anlässlich der Eröffnung einer
Ausstellung von preisgekrönten und an�
deren Teilnehmer�Bildern im Rathausfoy�
er statt.

In der Gruppe „Erwachsene“ machte
Lars Schumm das Rennen mit dem Foto
eines Kindes, das staunend in die Baum�
kronen blickt. Auf Platz zwei landete Re�
gina Berberichs „Ruhender Baumwäch�
ter“, und Platz drei belegte Bernd Steiner
mit einem reizvollen Blick durch das
Fenster der Blockhütte im Dämmelwald.
„Blatt, von der Sonne beleuchtet“ von
Ute Weisbrod erhielt den Sonderpreis in
der Kategorie Erwachsene.

Mit seiner Nahaufnahme „Libelle“
überzeugte der neunjährige Moritz Hack�
mann die Jury, bestehend aus zwei Mit�
gliedern des Nabu und einem Vertreter
der Forstverwaltung, und erhielt den ers�
ten Preis bei den Kindern und Jugendli�
chen. Platz zwei belegte die Klasse 2a der
Merianschule, und der Kindergarten Wir�
belwind wurde für seine Beiträge mit
dem dritten Preis ausgezeichnet. „Herbst�
blätter im Spinnen�Netz“, diesen Titel
hatte Simon Schäfer seiner stimmungs�
vollen Aufnahme gegeben und damit den
Sonderpreis in dieser Kategorie gewon�
nen.

„Alle Sieger dieses Fotowettbewerbs
haben mit ihren Beiträgen erfasst, dass
unser Dämmelwald ein Juwel ist, das es
zu erhalten gilt“, sagte Kai�Martin Schrö�
der, der zweite Vorsitzende des Nabu und
Organisator des Wettbewerbs. Die Jury
habe die Siegerbilder nach Motiv, Gestal�
tung und nachvollziehbarem Zusammen�
hang mit dem Dämmelwald ausgewählt,

fügte er hinzu und dankte den Sponsoren
Christopher Schmitt vom Schuhhaus
Wolf sowie Uwe Dörner von der Buch�
handlung Dörner.

Einen Sonderplatz bei der Ausstel�
lung nimmt außer Konkurrenz das „Inter�
aktive Präsentationsbrett“ der Klasse 4c
der Schillerschule Wiesloch ein. Es hatte
im vergangenen Schuljahr den zweiten
Preis unter 60 Einsendungen beim Schü�
lerwettbewerb der Zeitschrift GEO ge�
wonnen. Bei diesem Projekt, das von Na�
bu�Mitglied Anja Weinmann und ihrer Fa�
milie betreut wurde, war es darum gegan�
gen, auf einer Wiese auf dem PZN�Gelän�
de innerhalb weniger Stunden die dort
vorkommenden Tier� und Pflanzenarten
zu bestimmen, wobei die Schüler immer�
hin 129 aufspürten (die RNZ berichtete).
Das Ergebnis wurde auf einer mit viel En�
gagement und Sorgfalt gestalteten Prä�
sentationsfläche dargestellt, auf der man
sich näher über die verschiedenen Arten
informieren, Schieber herausziehen, Tür�
chen öffnen und sogar dem Gesang der
Vögel lauschen kann, die auf dieser Wie�
se heimisch sind.

„Artenvielfalt“ war auch ein Stich�
wort in der Laudatio von Simone Janas,
wobei sie sich naturgemäß auf den Däm�
melwald konzentrierte: „Im weiten Um�
kreis findet man einen solch vielfältigen
Bestand an Bäumen nicht noch einmal“,
sagte sie, „wobei die Eichen eine besonde�
re Rolle spielen“. Teilweise seien diese
Bäume über 200 Jahre alt und böten vie�
len Tieren Wohn� und Brutstätte: Dem sel�
tenen Mittelspecht, den Fledermäusen
und allein bei den Schmetterlingen über
70 Arten. „Der Dämmelwald, schon 1938
als Landschaftsschutzgebiet ausgewie�
sen, ist nicht mit Geld aufzuwiegen“, sag�
te Simone Janas mit einem Hinweis auf
Bestrebungen in den siebziger Jahren,
ihn zugunsten eines Wohngebiets zu op�
fern. Engagierte Bürger hätten dies ver�
hindert, und so sei der Wald bis heute als
Erholungsgebiet unverzichtbar. Den
Wunsch, dass dies auch in Zukunft so
bleiben möge, brachte Monika Stein von
der Stadt Wiesloch in ihrem Grußwort
zum Ausdruck: „Der Dämmelwald liegt
uns in vielerlei Hinsicht sehr am Her�
zen.“

�i Info: Die Foto�Ausstellung „Unser
Dämmelwald“ ist noch bis zum 22. De�
zember im Rathaus�Foyer zu sehen.

Wiesloch. In seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Fördervereins Hospiz Agape nahm Dr.
Gerd Grossmannn (re.) kürzlich eine Spende in Empfang. Übergeben wurde der symboli-
sche Scheck vom Leiter der Musikschule Südliche Bergstraße, Georg Hartlieb. Die Spenden-
summe in Höhe von 375 Euro wurde im Rahmen des Gedenkkonzertes für Monika Brasch-
kat, die verstorbene Lehrerin der Musikschule, eingenommen. Dr. Grossmann machte deut-
lich, dass die Spende dazu beitragen wird, das Betreuungsangebot für die Patienten im Hos-
piz Agape zu erweitern. Darüber hinaus sei er für jeden einzelnen Euro dankbar. Durch viele
Spenden werde gewährleistet, dass auch weiterhin alle Mitarbeiter dieser herausragenden
Einrichtung ihrer segensreichen Arbeit nachkommen könnten. Foto: Pfeifer

Der Dämmelwald liegt Wiesloch am Herzen
Der Naturschutzbund hatte einen Foto-Wettbewerb ausgeschrieben – Im Rathaus sind die schönsten Bilder ausgestellt – Preisverleihung

„Vocaldente“ in der Zehntscheuer

Malsch. Die A�cappella�Gruppe „Vo�
caldente“ ist am Donnerstag, 16. De�
zember, 20 Uhr, im Kulturtreff Zehnt�
scheuer zu Gast. Die Gruppe ver�
spricht fünfstimmigen Satzgesang in
eigenen Arrangements, witzige Show�
einlagen und mitreißende Tanzchoreo�
grafien. „Vocaldente“ gewann erste
Preise bei der „Taiwan International

Contemporary A Cappella Competiti�
on“, beim „Tampereen Sävel“ und
beim „Harmony Sweepstakes A Cap�
pella Festival“ in San Francisco. Sie
sind damit Champion des größten
A�cappella�Wettbewerbs der Welt, die
erste nicht�englischsprachige Gruppe,
die diesen Titel errungen hat. Karten
gibt es im Bürgerbüro des Rathauses
(Telefon 0 72 53/9 25 20) und an der
Abendkasse.

Mühlhausen. Der Kolping�Bezirk Wies�
loch und die Kolpingfamilie Mühlhausen
laden ein zu einem Informationsabend
mit dem Minister für Kunst, Wissen�
schaft und Forschung des Landes Baden�
Württemberg, Prof. Peter Frankenberg,
am Mittwoch, 15. Dezember, um 19.30
Uhr, in der Bernhardushalle Mühlhau�
sen, Untere Mühlstraße 12. Prof. Franken�
berg spricht zum Thema: „Bildung, For�
schung, Entwicklung und Infrastruktur –
Standbeine für Wirtschaft, Arbeitsplätze
und Wohlstand.“ Zu dieser sicher sehr in�
teressanten Veranstaltung, bei der unter
Infrastruktur auch „Stuttgart 21“ ange�
sprochen wird, sind alle Kolpingfamilien
des Bezirks Wiesloch sowie alle Mitbür�
ger herzlich eingeladen.

Wiesloch. (fz) In diesem Jahr hatten die
Nikoläuse der Jugendfeuerwehr Wies�
loch alle Hände voll zu tun. Nicht nur die
mehr als 90 Aufträge beschäftigten die
und Helfer, auch Dreharbeiten des Süd�
westrundfunks (SWR) forderten ihre vol�
le Konzentration. Zahlreiche Online�Auf�
träge für die Gespanne aus Nikolaus und
Knecht Ruprecht waren bei der Jugend�
wehr bis 5. Dezember eingegangen. An
diesem Tag begann auch der „Telefon�
Notruf“ für den Nikolaus und der dreiein�
halbminütige Beitrag für den SWR wur�
de gedreht. Die ersten Aufträge began�
nen schon am Sonntagnachmittag.

Am Nikolaustag trafen sich die Ange�
hörigen der Jugendfeuerwehr schon am
frühen Morgen. Einige hatten hier den Te�

lefon�Notruf zu betreuen, andere nah�
men sich schon ersten Aufträgen an einer
Grundschule an. Den ganzen Tag über
fuhren nun die zehn Teams in und um
Wiesloch zu den Familien, um die Kinder
zu erfreuen. Als am Abend alle Aufträge
absolviert waren, kehrten die zahlreichen
Helfer im Feuerwehrhaus ein, um gemein�
sam zu essen.

Die Spenden der Familien kommen
vollständig der Arbeit der Wieslocher Ju�
gendfeuerwehr zugute. Die Verantwortli�
chen der Jugendfeuerwehr bedanken sich
bei allen Unterstützern dieser Aktion,
speziell dem Roten Kreuz und dem THW
Wiesloch sowie der Stadtverwaltung und
den Abteilungsfeuerwehren für die Be�
reitstellung von Fahrzeugen. Dem Team
vom SWR gilt der Dank für den tollen
Fernsehbeitrag, der am 6. Dezember ge�
zeigt wurde und nun auch auf der Inter�
netseite www.jugendfeuerwehr�wies�
loch.de angeschaut werden kann.

In einer Ausstellung im Wieslocher Rathaus sind derzeit die schönsten Fotos zu sehen, die im
Rahmen eines Wettbewerbs des Nabu im Dämmelwald entstanden sind. Für die Sieger des
Wettbewerbs gab es Preise. Außerdem präsentiert die Klasse 4c der Schillerschule die Ergeb-
nisse eines Projekts, bei dem die Kinder untersuchten, welche Tier- und Pflanzenarten auf ei-
ner Wiese leben (Foto ganz oben). Fotos: Pfeifer

St. Leon�Rot. In der nächsten Sitzung
des Gemeinderats am Dienstag, 21. De�
zember, 18 Uhr, im Ratssaal des Rathau�
ses werden häufige Sitzungsbesucher
und oftmalige Blutspender geehrt. Auf�
tragsvergaben stehen an für die Jahresun�
ternehmerleistung 2011 und die Sanie�
rung der Heizung der Mönchsbergschule
St. Leon. Der Rat befasst sich mit dem Be�
bauungsplan „Golfplatz St. Leon�Rot“
(4. Änderung mit Ausweitung des Gel�
tungsbereichs) und dem weiteren Verfah�
ren. Auch der Flächennutzungsplan der
vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Bad Schönborn�Kronau und der Bebau�
ungsplan „Golfsport – Erweiterung des
vorhandenen Übungsgeländes“ in Bad
Schönborn stehen auf der Tagesordnung.
Der Rat entscheidet auch über die Ein�
trittspreise des neuen Hallenbades und
die Abrechnung von Nutzungen sowie
das Betriebskonzept und die Abdeckung
des Defizits. Weiterhin befasst das Gremi�
um sich mit der Sanierung des Gebäudes
am Eingang zwei der Erholungsanlage
St. Leoner See.

Wiesloch. Zum Jazzclub�Jahresabschluss
wird am Freitag, 17. Dezember, um 21
Uhr das „Easy�Easy�Trio“ mit Monika
Brauer (Gesang und Saxofon), Jochen
Schott (Gitarre) und Bodo Brandl (Bass)
in der Bluesstation im Alten Bahnhof in
Wiesloch das vierte „Friday Night Speci�
al“ eröffnen. Eine Mischung aus melodi�
schem Jazz, Pop und Latin ist das Mar�
kenzeichen des Trios, das mit seinem Pro�
gramm auch „ungeübte“ Jazzhörer be�
geistern will. Außerdem werden auch mu�
sikalische Gäste erwartet. Am 24. Dezem�
ber ist die Blues Station ab 22 Uhr geöff�
net, teilt der Jazzclub mit.

Viele Themen im
St. Leon-Roter Rat

„Easy-Easy-Trio“
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Minister Frankenberg
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NACHRICHTEN IN KÜRZE

 ANZEIGE

vom Mittwoch, den 12. 8. – einschließlich Dienstag, den 18. 8. 2009
Jetzt auch in Heidelberg! NUR 6 TAGE! Jetzt auch in Heidelberg!

MO.–FR. 10–18.30 UHR
SA. 10.00–16.00 UHR

ANKAUF TÄGLICH wegen großer 
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